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1) Prof. Ludwig hat die Ergebnisse seines Befundes schriftlich als Diskussionsgrundlage

eingebracht, da er sich bei der Konsensus-Konferenz selbst aufgrund eines unaufschieb-

baren Termins kurzfristig entschuldigen musste.
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Studien, die auf Basis der definierten wissenschaftlichen Kriterien

in der Meinungsbildung berücksichtigt wurden
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